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HOBBY TRADE-240 IM MIBA-TEST

Die Diesel-Ellok 
GEHEN SIE MIT AUF DEN LEIM

Sägewerk im Eigenbau
VERBESSERUNGEN IM DETAIL

Doppelstockwagen

VORBILD + MODELL: BR 41 ZWISCHEN RUHR UND SIEG

M
O

D
EL

LB
A

U
  

D
IE

 L
B

E-
D

O
P
P
EL

ST
O

C
K

W
A

G
EN

 V
ER

B
ES

SE
R

T 
 |
  

M
O

D
EL

LB
A

H
N

-A
N

LA
G

E 
A

N
LA

G
EN

SC
H

A
U

 O
D

EN
W

A
LD

  
|  
 M

IB
A

-T
ES

T 
 2

4
0

 V
O

N
 H

O
B

B
Y

 T
R

A
D

E

4
1
9
4
0
3
8

2
0
6
5
0
6

0
9

Mit der Ochsenlok

auf Lennetour



Was hatten nicht nahezu sämtli-

che Experten der Autobranche 

abgelästert! Die Bundesregierung be-

schloss im Frühjahr, das Abwracken 

alter Autos mit 2500 Euro zu vergü-

ten, sofern der Halter seine Spargro-

schen zusammenkratzt und für einen 

neuen, fahrbaren Untersatz raushaut. 

„Kann nicht funktionieren“, schallte 

es unisono aus allen Medien, „denn, 

wer ein altes Auto fährt, hat ja ohne-

hin kein Geld für ein neues.“

Indes – der normalsterbliche Teil-

nehmer am Straßenverkehr, der ja 

kein Automobilexperte ist, ließ sich in 

völliger Verkennung des „Geht nicht“ 

hunderttausendfach auf diesen Deal 

ein und machte die Abwrack-

prämie zu einem großen Er-

folg. Schon nach kürzester 

Zeit musste der Etat aufge-

stockt werden, um der Nach-

frage gerecht zu werden. 

Allen war es recht: Moder-

ne Motoren schonen die Um-

welt (jedenfalls wenn man 

die Energieaufwendungen zur Her-

stellung der neuen Autos nicht mit-

rechnet …), der Steuersäckel kassiert 

über die Mehrwertsteuer ungefähr so 

viel ein, wie er dann hinterher als Prä-

mie wieder rausrückt, und die Wirt-

schaft jubiliert, weil die krisenbedingt 

rückläufigen Absatzzahlen einiger-

maßen wieder zum Normalniveau zu-

rückfanden. Eine klassische Win-win-

Situation also, die nur einen Nachteil 

hatte: Es ging blöderweise ausschließ-

lich um Autos.

Dabei hätte man noch so viel mehr 

verschrotten können! PCs z.B. veral-

ten doch schon, während man beim 

Discounter in der Kassenschlange 

wartet, und manches Handy wird vom 

Nachfolgemodell abgelöst, bevor der 

Akku zum ersten Mal geladen ist.

Auch viele H0-Lokomotiven sind 

heutzutage nicht mehr ganz neuwer-

tig – sei es, weil ein besseres Modell 

dieser Baureihe auf dem Markt ist, 

oder weil ein allzu rustikaler Umgang 

mit dem Teil optische wie technische 

Spuren hinterlassen hat. 

Findige Fachleute der Modelleisen-

bahn München GmbH – besser be-

kannt unter den Markennamen Roco 

und Fleischmann – kamen daher auf 

die Idee, eine Abwrackprämie auch 

für Modelle anzubieten! Immerhin 

2500 Eurocent erhält, wer beim Kauf 

einer Roco-Lok im Wert von mindes-

tens 150,– € (uvP) sein altes Schätz-

chen (muss nicht von Roco sein, muss 

nicht fahrfähig sein, sollte aber halb-

wegs komplett sein) beim „local dea-

ler“ abgibt. Angesichts des aktuellen 

Preisverfalls gebrauchter Ware kann 

so was lukrativer sein als ein Versen-

ken der Veteranen in der Bucht. Lei-

der hat auch diese Sache einen Ha-

ken: Die Aktion ist begrenzt bis zum 

30.9.2009! Da heißt es also schnell 

sein – meint Ihr Martin Knaden
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Über viele Jahrzehnte war die 41 in allen möglichen 
Diensten auf der Ruhr-Sieg-Strecke zu beobachten. Otto 
Humbach widmet dieser Baureihe sein aktuelles Porträt. 
Foto: Otto Humbach

Zur Bildleiste unten:
Im zweiten Teil seiner Bastelorgie zu Doppelstockwagen 
knöpft sich Alfred Fordon die betagten Lima-Modelle 
der LBE vor und pusht sie auf einen aktuellen Standard. 
Helmut Brückner berichtet, wie man mit Säge und Werk-
zeug ein Sägewerk erzeugt. Im MIBA-Test stellen wir die 
neue Baureihe 240 von hobby trade vor; Bernd Zöllner 
informiert zudem über das Vorbild dieser dieselelektri-
schen Kraftpakete.
Fotos: Alfred Fordon, Helmut Brückner, lk
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Eine kleine Märklin-

Kompaktanlage, deren

Gleisverlauf durchaus befrie-

digte, sollte einen anderen Cha-

rakter bekommen. Wilfried Raulf

beschreibt, wie er mit Industrie-

gebäuden seine „alte“ Anlage

erneuerte. 

Foto: Wilfried Raulf

60

Keineswegs um Mauer-

blümchen geht es im

Beitrag „Grünzeug aus Pfarrers

Garten“. Rund um das Pfarrhaus

von Jakobwüllesheim lässt Tho-

mas Mauer einen Nutz- und Zier-

garten entstehen. 

Foto: Thomas Mauer
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Die Elegie der Ruhr-
Sieg-Strecke geht wei-

ter. Otto Humbach beschreibt
den Einsatz der Baureihe 41 auf
dieser interessanten Linie.  
Foto: Otto Humbach
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Die Prignitzer Kreis-
ringbahn wird erwei-

tert. Peter Sommerfeld baute
neue H0-Anlagenteile mit Moti-
ven aus dem nördlichen Teil des
Perleberger Kreisels.
Foto: Rainer Ippen
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der Modelllokomotive verhindern – ein 
Effekt, der zwar nicht unbedingt der 
Technik des Vorbildes, wohl aber den 
Konstruktionsmerkmalen der markt-
beherrschenden (!) Gleissysteme ent-
spricht, die angesichts unterschied-
licher Radsatzabmessungen der Fahr-
zeughersteller überproportional breite 
Herzstücklücken vorsehen müssen.  

Eine weitere Ursache ist die vom Vor-
bild vorgegebene ungünstige Fahr-
werksgeometrie. So verstärken sich 
aufgrund der weit zurückgesetzten vor-
deren Treibachse die Schwankungen 
beim Überfahren von Herzstücken be-
sonders intensiv. Vor diesem Hinter-
grund erweist sich die mit 1,1 Millime-
tern deutlich mehr dem Grenzwert der 
NEM 310 angenäherte Spurkranzhöhe 
des Roco-H0-Modells der BR 24 (die ein 
ähnlich problematisches 1‘C-„Mogul“-
Fahrwerk aufweist) als ein lauftech-
nisch gut durchdachtes Konstruktions-
merkmal. 

Mein Fazit: Die Modellbahnhersteller 
sollten den allzu oft völlig unreflektiert 
geäußerten Forderungen reduzierter 
Spurkranzhöhen mit äußerster Zurück-
haltung begegnen!
Reinhold Rudlof, Bochum

MIBA 7/2009, Sommerrätsel

Extrem viel Spaß 

Dieses Mal muss ich Ihnen für dieses 
großartige Bilderrätsel danken, auch 
wenn der Dank mm gelten sollte, der ja 
leider von uns gegangen ist.

Das Rätsel brachte für einen 16-jäh-
rigen Teppichbahner extrem viel Spaß, 
da doch erheblicher Rechercheauf-
wand hinter den Lösungen steckte, vor 
allen Dingen die Bilder 3 und 10 hatten 
es in sich!

Ich freue mich schon auf die Teile 2 
und 3; hoffentlich sind sie ähnlich 
schwierig und bescheren einen genau 
so großen Rätselspaß, den man schon 
mal mit seinen Freunden auslebt.
Niklas Miska (E-Mail)

MIBA 6/2009, Leserbrief „Ersatzteildienst“

Ersatzteilversorgung

Auch ich übe aus diesem Grund seit ei-
niger Zeit „Kauf-Zurückhaltung“. Viel-
leicht erinnern sich die Firmen aber 
doch noch an ihre Kunden. 
Martin Hopf, Vellberg

MIBA 8/2009, Paketband, Paletten usw. 

Macht was her

Der für meinen Geschmack seit Jahren 
beste Artikel in der MIBA. Kreativ, 
preiswert und „macht was her“. Da 
sitzt das Genie im Kopf und nicht in der 
Schachtel. Ausschließliche Berichte 
über Bauvorhaben, bei denen die Ma-
terialkosten scheinbar keine Rolle spie-
len, schüren bei mir eher den Frust als 
dass sie die Motivation fördern! Die ge-
sunde Mischung machts.
Axel Brinkmann (E-Mail)

MIBA 7/2009, Jumbo-Variationen

Dickes Lob 

Ein dickes Lob für den Artikel „Jumbo-
Variationen im Lennetal“. Wie auch in 
den vorhergehenden Folgen über die 
Ruhr-Sieg-Strecke findet man hier fast 
perfekten Modellbau, der anhand de-
taillierter Vorbildrecherche gekonnt in 
Szene gesetzt und fotografiert wurde. 
Danke!
Jan Berends, NL-Drachten

MIBA 2/2009, 54.15

Niedrige Spurkränze

Das in einzelnen Fachzeitschriften at-
testierte gute Fahrverhalten des 
Fleischmann-H0-Modells der BR 54 
kann ich leider nicht bestätigen. Bei 
mir endete es jäh mit dem holpernden 
Durchfahren der Weichen des (hausei-
genen!) Fleischmann-H0-Profi-Gleissy-
stems; hier schwankte und kippelte das 
Fahrzeug mit einer bis dahin bei kei-
nem anderen Lokmodell wahrgenom-
menen Intensität. 

Ein Blick auf die Fahrwerkskonstruk-
tion offenbarte als wesentliche Ursache 
die niedrige Spurkranzhöhe der Treib-
räder von nur 0,7 Millimetern. Sie führt 
– zusammen mit dem vertikal bewegli-
chen Vorläufer und der gleichfalls ver-
tikal beweglich gelagerten mittleren 
Treibachse – zum tiefen und ruckarti-
gen Einfallen des herzstückseitigen 
vorderen Treibrades in die Herzstück-
lücke. Wäre die Spurkranzhöhe demge-
genüber mehr dem Grenzwert der NEM 
310 angenähert, würden die Spurkrän-
ze der Treibräder im Weichenherzstück 
auflaufen und das seitliche Absacken 
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Ochsenlok auf Lennetour

Die BR 41 auf der Ruhr-Sieg-Strecke



Aus den vorangegangenen Folgen dieser Serie

wissen wir bereits, dass Carl Bellingrodt zur

schönen Maienzeit gerne an der Ruhr-Sieg-

Strecke auf Fototour unterwegs war. Am 2. Mai

1951, dem Tag zwischen dem Maifeiertag und

Christi Himmelfahrt, kam ihm der P 1240 (Hagen

–Siegen) in Altenhundem vor die Linse. „Ochsen-

lok“ 41 043, noch mit großen „Ohren“ und Niet-

tender unterwegs, hat hier eine wahrlich

sehenswerte Garnitur im Schlepp: gleich hinter

der leicht überdimensioniert wirkenden Güter-

zug-Mikado läuft ein Uralt-Preuße, vermutlich

ein dreiachsiger BC, gefolgt von einem MCi der

Kriegsbauart. Danach kommen zwei zweiachsige

Cid mit Sprengwerk und ein ursprünglich viert-

klassiger dreiachsiger preußischer Abteilwagen,

in Bundesbahnzeiten zu einem „C für Reisende

mit Traglasten” mutiert. Den Zugschluss bildet

ein ebenfalls dreiachsiger Pw vermutlich auch

preußischer Herkunft. 

Foto: Carl Bellingrodt, Slg. Brinker

Ihr ursprüngliches Gattungszeichen „G 46.18“

weist die BR 41 eigentlich als Güterzuglokomo-

tive aus. Ausgezeichnete Laufeigenschaften und

die beachtliche Höchstgeschwindigkeit von 90

km/h machten diese elegante und zuverlässige

Bauart 1’D 1’h2 allerdings zu einer Universal-

maschine, die man genauso vor Personen-, Eil-

oder Schnellzügen sehen konnte. Eine Zeitlang

gehörte sogar die Beförderung des legendären

„Rheingold“ zu ihren Aufgaben.

Für das Modellfoto des P 1240 wurde die „großohrige“ Fleischmann-

BR 41 in Epoche-IIIa-Ausführung (Kat.-Nr. 4132) verwendet. Der Lok,

die im aktuellen Katalog nicht mehr geführt wird, wurde das Handrad

des Rauchkammerzentralverschlusses entfernt. Dem Vorbild entspre-

chend erhielt sie einen Niettender 2’2’T32. Dieser Tender wurde sein-

erzeit (ab 2004) von Fleischmann mit dem Modell der 22 082 (Kat.-Nr.

4121) ausgeliefert und aus dem Ersatzteilblatt bestellt. Heute ist

auch dieses Modell nicht mehr in Produktion, dafür gibt es aber eine

Epoche-III-Variante der BR 41 mit Witte-Blechen und Niettender

2’2’T32 (Kat.-Nr. 413001). Die ersten beiden Wagen der Garnitur fin-

det man im Roco-Katalog, die zwei Sprengwerk-Donnerbüchsen gibt

es bei Brawa. Der folgende preußische Dreiachser ist wiederum von

Roco und den Zugschluss bildet ein dreiachsiger Pw von Fleischmann.

Donnerbüchsen und Preußen sind passend umbeschriftete Epoche-II-

Modelle.

Der uns interessierende Einsatz der Baureihe 41 auf der

Ruhr-Sieg-Strecke fällt in die ersten Jahre der Epoche III.

Dokumentiert werden diese Einsätze in etlichen Bildern des

Altmeisters Carl Bellingrodt, die größtenteils aus der Zeit von

1949 bis 1954 stammen. Sie zeigen die Lokomotive aus -

schließlich im Reisezugdienst vor teilweise exotischen Wa-

gengarnituren, wie sie eben nur die Epoche IIIa bieten kann. 

Stationiert waren die Maschinen in den Bw Hagen-Eckesey

und Siegen. In Letzterem sollten sie eigentlich durch die BR

23, die hier ab dem Jahr 1951 erschien, abgelöst werden.

Wie bereits bekannt, erwies sich die neue Baureihe aufgrund

zahlreicher „Kinderkrankheiten“ zunächst als recht unzu-

verlässig. So hielt man in Siegen einige Maschinen der BR

41 noch bis zum Jahr 1954 sozusagen als „Sicherheitsreser-

ve“ vor. Ein Bilddokument Carl Bellingrodts aus dem Jahre

1953 zeigt den Vorspann einer 41 vor einer 23, der sich ver-

mutlich aus einem Schadfall der Neubau lokomotive ergeben

hat. Das letztdatierte Bild von Einsätzen der BR 41 auf der

Ruhr-Sieg-Strecke stammt aus dem Jahr 1958. Es zeigt eine

41 041 des Bw Hagen-Eckesey vor dem D 84, der bald dar-

auf eine Leistung der ab diesem Jahr in Hagen-Eck versam-

9
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Der P 1248 (Hagen–Siegen) vom Frühjahr 1951 unterwegs auf

der Ruhr-Sieg-Bahn. Carl Bellingrodt fotografierte 41 246 

mit ihrem Anhang bei Kirchhundem auf einer der  

zahlreichen Brücken dieser Strecke.

Foto: Carl Bellingrodt, Slg. Brinker

Die BR 23 kam schon 1951 zum Bw Siegen. Bis 1954 waren auch noch Maschinen der BR 41 in diesem Bw stationiert. Der hier gezeigte Vor-

spann einer 41er vor dem D 137 dürfte wohl keine planmäßige Leistung gewesen sein, sondern eher eine Aushilfs- bzw. Vorsichtsmaßnahme

gegen über den anfangs recht unzuverlässigen 23ern. Vorbildfoto am 5. April 1953 bei Altena: Carl Bellingrodt, Slg. Brinker


